
agens – gedacht, getan

SOLUTION Produktmanagement - eine Kernkompetenz

von Versicherungsunternehmen

Unterstützung von der Produktidee bis zur 

Produktintegration



PROJEKTMANAGEMENT

Ausgangssituation
Die Versicherungsunternehmen ver-
spüren einen enorm gestiegenen
Wettbewerbsdruck, der dazu führt,
dass die Entwicklungszyklen für
neue Produkte immer kürzer wer-
den. Um Marktanteile halten bzw.
ausbauen zu können, müssen die
einzelnen Phasen des Lebenszyklus
präzise verfolgt werden und bei
stagnierendem oder sinkendem
Neugeschäft müssen Anpassungen
bzw. Neuentwicklungen vorgenom-
men werden. Diese Dynamik darf
aber nicht in einen „wilden Aktio-
nismus“ ausarten. Die Produktent-
wicklung muss gezielt und geord-
net erfolgen. Nicht jedes Produkt,
welches der Wettbewerb anbietet,
ist auch für das eigene Haus geeig-
net. Produkte können nur erfolg-
reich werden, wenn sie optimal in
die Systemlandschaft eingebettet
sind und auch die Aufbau- und Ab-
lauforganisation dazu passen. Ein
durchgängiges und qualifiziertes
Produktmanagement trägt dazu bei,
diesen wesentlichen Herausforde-
rungen zu begegnen.

Voraussetzungen für ein effizien-
tes Produktmanagement
Maßgebliche Gestaltungsparameter
für ein effizientes Produktmanage-
ment sind der Prozess des Produkt-

managements, die darauf aufbauen-
de Organisation und eine optimale
Werkzeugunterstützung. Hierbei ist
das Produktmanagement nicht auf
eine gleichnamige Organisationsein-
heit zu beschränken. Produktmana-
gement ist ein Prozess, der sich über
das gesamte Haus erstreckt, an dem
viele Verantwortliche zum Gelingen
beitragen. 

Produktmanagement = 
Projektarbeit
agens hat auf der Grundlage der
Projekterfahrungen in der Entwick-
lung unterschiedlicher versiche-
rungsfachlicher Anwendungssyste-
me einen Prozess zum Produktma-
nagement entwickelt. Hierbei hat
man sich auf die formalisierte Be-
schreibung der Prozesse gestützt,
die auch der Projektarbeit zugrunde
gelegt sind. Hier werden die Aktivi-
täten des Prozesses eindeutig be-
schrieben. Die einzelnen Aktivitäten
sind Verantwortlichkeiten zugeord-
net. Dort, wo es sinnvoll und not-
wendig ist, sind Werkzeuge einge-
bunden oder es werden Empfehlun-
gen für einen Werkzeugeinsatz ge-
geben. 

Werkzeugunterstützung
Darüber hinaus wird agens eine In-
itiative begründen, im Rahmen derer
sich Anbieter von Werkzeugen, die
ein Produktmanagement besonders
effizient gestalten, darum bemühen,
Schnittstellen zu schaffen, um auch
Übergänge zwischen den unter-
schiedlichen Werkzeugen hinweg zu
erreichen. agens unterstützt hierbei
neutral und werkzeugunabhängig mit
ihrer Erfahrung aus der Anwendung
der unterschiedlichen Werkzeuge
und der fachlichen Expertise im Rah-
men des Produktmanagements.

Der Produkt Life Cycle
Das agens Produkt Life Cycle Ma-
nagement (PCLM) geht von einem
Prozess von fünf Phasen aus:

Produktidee/-bedarf

In dieser Phase geht es vornehmlich
darum, Produktideen und -bedarfe
als einen ständigen Prozess zu gene-
rieren und zu sammeln. 
>> Analyse der Kundenbedürfnisse
>> Zielgruppenbestimmung
>> Erhebungen möglicher Kunden-

akzeptanz
>> Bewertung und Priorisierung 

vor dem Hintergrund der Unter-
nehmensziele

>> Entscheidung auf der Grundlage
von wirtschaftlichen, technischen
und terminlichen Erwägungen

Produktentwicklung

In dieser Phase wird die Produktidee
weiter detailliert. 
>> Aktuarielle Beschreibung des 

Produktes
>> Festlegen der Annahmepolitik
>> Festlegen der Tarifbestimmungen
>> Fachliche Abstimmung mit den

betroffenen Bereichen
>> Prüfung der DV-technischen Ver-

waltung

Produkteinrichtung/-bereitstellung

Hier werden sämtliche Aktivitäten
durchgeführt, die notwendig sind,
das Produkt tatsächlich verkaufen
und verwalten zu können. 
>> Druckstücke festlegen
>> Konkrete technische Umsetzung

des Produktes im eigenlichen Sinn
>> Konkrete technische Umsetzung

für Vertrieb
>> Konkrete technische Umsetzung

für Verwaltung
>> Test- und Freigabeprozesse festle-

gen

Der Produkt Life Cycle 

ist der Schlüssel zum Erfolg
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Spannungsfeld des Produktmanagements

Produktmanagement

Prozess Organisation
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>> Produktintegration
>> Systemintegration
>> Umsetzung von Reporting und 

Bilanzierung

Produktion

In dieser Phase liegt der Fokus auf
dem eigentlichen Betrieb. In diese
Phase fallen Aktivitäten, die dafür
Sorge tragen, dass der Betrieb des
eingeführten Produktes reibungslos
erfolgt. Möglicherweise auftretende
Anfangsprobleme oder Störungen
werden über stabilisierende Maß-
nahmen ausgeräumt. 

Produktionskontrolle

In dieser Phase gilt es, festzustellen,
ob die mit der Produktidee verbun-
denen Erwartungen auch tatsächlich
erfüllt werden. 
>> Kontrolle der vorgegebenen Ziele
>> Nachkalkulationen
>> Festlegen von Maßnahmen
>> Statistiken (Schaden/Leistungen)
>> Hochrechnungen

Für diesen Prozess ist entscheidend,
dass am Ende einer Phase immer klar
definierte Ergebnisse erzielt werden,

die entsprechende Entscheidungen für
weitere Phasenfortschritte zulassen.
Ziel dieses Prozesses ist eine zielori-
entierte, redundanzfreie und quali-
tätsgesicherte Zusammenarbeit der
beteiligten Organisationseinheiten
mit eindeutigen Verantwortlichkeiten.
Jeder dieser Phasen sind eindeutige
Aktivitäten zugewiesen. Bei der Erar-
beitung der Aktivitäten mit dem Ziel,
Ergebnisse zu erstellen, wird der Bear-
beiter dahingehend unterstützt, dass
Ergebnismuster, Formulare und Werk-
zeuge angeboten werden. Das Vorge-
hensmodell ist so angelegt, dass es
auf die jeweiligen Gegebenheiten Ih-
res Hauses ausgerichtet werden kann.
So können Sie einerseits vom Wissen
profitieren, welches bereits im Vorge-
hensmodell eingeflossen ist. Sie kön-
nen das Vorgehen aber auch an Ihre
Anforderungen, Rahmenbedingungen
und Werkzeuge anpassen.

Schneller und gesicherter 
zu Ergebnissen
Produkt Life Cycle Management ge-
währleistet eine vollständige und ef-
fiziente Unterstützung von der Pro-
duktidee bis zur Produktintegration.

Es gewährleistet, dass die richtigen
Aktivitäten, zur richtigen Zeit von
den richtigen Verantwortlichen mit
der richtigen Werkzeugunterstüt-
zung erfolgen. Sie sichern sich einen
Effizienzvorsprung vor dem Wettbe-
werb.

agens Leistungskomponenten
Vor diesem Hintergrund bietet
agens:
>> Fachliche und technische Unter-

stützung in allen Phasen des
PLCM

>> Unterstützung bei der Etablierung
und Anpassung des PLCM in Ih-
rem Hause

>> PCLM-Vorgehensmodell auf Basis
von Vorgehens-Datenbanken

>> Standortbestimmung Ihres Pro-
duktmanagementprozesses
(Benchmark)

>> Unterstützung bei der Vorberei-
tung des Produktmanagementpro-
zesses für die Zertifizierungsreife
nach ISO9000

>> Unterstützung bei der Auswahl
von Werkzeugen zur Unterstüt-
zung des Produktmanagements
nach Kosten und Risikoaspekten

Produktidee/
-bedarf

Produkt-
entwicklung

Produkt-
einrichtung/

-bereitstellung
Produktion

Produktions-
kontrolle

Ständiger Prozess zur Sammlung
und Generierung von
Produktideen
Analyse der Kundenbedürfnisse
Zielgruppenbestimmung
Erhebungen möglicher
Kundenakzeptanz
Bewertung und Priorisierung vor
dem Hintergrund der
Unternehmensziele
Entscheidung auf der Grundlage
von wirtschaftlichen,
technischen und terminlichen
Erwägungen

>>

>>
>>
>>

>>

>>

Druckstücke (Bedingungen,
Policen, Anschreiben, ...)
festlegen
Konkrete technische Umsetzung
des Produktes im eigentlichen Sinn
Konkrete technische Umsetzung
für Vertrieb
Konkrete technische Umsetzung
für Verwaltung
Test- und Freigabeprozesse
festlegen
Testszenarien
Produktintegration
Systemintegration
POS
CRM-Systeme
Backoffice
Schnittstellenanpassung
Umsetzung von Reporting
Umsetzung von Bilanzierung

>>

>>

>>

>>

>>

>>
>>
>>
>>
>>
>>
>>
>>
>>

Weitere Detaillierung der
Produktidee
Aktuarielle Beschreibung des
Produktes
Festlegen der Annahmepolitik
Festlegen der
Tarifbestimmungen
Fachliche Abstimmung mit den
betroffenen Bereichen
Prüfung der DV-technischen
Verwaltung
Entscheidung auf der Grundlage
von wirtschaftlichen,
technischen und terminlichen
Erwägungen

>>

>>

>>
>>

>>

>>

>>

Produkt-Freigabe und -Einführung
Markteinführung
Marketingmaßnahmen
Komplette Bestandsverwaltung
(ggf. auch Ausbaustufen)
Maßnahmen zur Stabilisierung
der Produktion

>>
>>
>>
>>

>>

Produkt-Freigabe und -Einführung
Kontrolle der vorgegebenen
Ziele
Nachkalkulationen
Festlegen von Maßnahmen
Statistiken (Schaden/
Leistungen)
Hochrechnungen

>>
>>

>>
>>
>>

>>

PRODUKT LIFE CYCLE MANAGEMENT (PLCM)
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